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Zahnfleisch entzündet? Höchste Zeit 
für eine Zahnzusatzversicherung!

Schon häufig haben wir darauf hingewiesen, dass es eure Parodontitis-
Patienten besonders schwer haben, eine leistungsstarke Zahnzusatz-
versicherung zu finden. Viele Versicherer fragen in ihren Anträgen nach, 
ob eine Parodontitis vorliegt und lehnen Betroffene ab. Letztes Jahr ha-
ben zwei weitere Versicherer ihre Annahmekriterien geändert, so dass 
sich die Tarifauswahl für eure PA-Patienten erneut verringert hat.

Parodontitis fällt nicht vom Himmel
Bei der PZR erkennt ihr Rötungen, Schwellungen und Blutungen des 
Zahn!eisches. Sicherlich sprecht Ihr mit euren Patienten darüber und 
gebt Tipps für eine Verbesserung der Mundhygiene. Zahnärztinnen und 
Zahnärzte weisen bei der Vorsorgeuntersuchung schon ganz frühzeitig 
auf die Gefahr hin, dass aus entzündlichen Prozessen eine Parodonti-
tis entstehen kann. Häu"g geht eine Gingivitis der Parodontitis voraus. 
In dieser Anfangsphase haben eure Patienten noch die Chance, sich 
umfassend abzusichern. Bislang fragen nämlich nur ganz wenige Versi-
cherer im Antrag nach „Zahnbetterkrankung“. Meist wird explizit nach 
Parodontose/Parodontitis gefragt, was in der Phase einer Gingivitis ver-
neint werden kann. Also macht eure Patienten rechtzeitig auf die Prob-
lematik aufmerksam. Informierte Patienten können dann entscheiden, 
ob sie nach einer Zahnzusatzversicherung Ausschau halten oder nicht. 

Kostenerstattung für Parodontitis-Behandlungen
Wenn sich eure Patienten frühzeitig absichern, bekommen Sie auch 
noch Zahntarife mit Versicherungsschutz für Parodontitis-Behandlun-
gen. Dabei werden zum Beispiel Kosten für Maßnahmen zur Keimre-
duktion, lokale Applikation von antibakteriell wirkenden Medikamen-
ten, Auffüllen von Knochendefekten und Schleimhauttransplantationen 

erstattet, die die gesetzliche Krankenversicherung trotz verbesserter 
Behandlungsrichtlinie nach wie vor nicht übernimmt. In den neue-
ren Versicherungsbedingungen gibt es zwei Erstattungsregelungen:  
Formulierung 1: „Wir erstatten parodontologische Leistungen zu-
sammen mit einer eventuellen Leistung der GKV zu 100 Prozent.“ Hier-
bei hat euer Patient im Idealfall gar keinen Eigenanteil mehr zu zahlen. 
Formulierung 2: „Zusammen mit der GKV-Leistung erstatten wir 100 
Prozent der Gesamtkosten. Erbringt die GKV keine Leistung, überneh-
men wir 85 Prozent der Gesamtkosten“. Hierbei muss euer Patient nur 
15 Prozent der Kosten selbst zahlen. In älteren Tarifen sind Parodonti-
tisbehandlungen oftmals nur erstattungsfähig, wenn die GKV für die 
Behandlung gar keine Leistungen erbringt. Das sind dann die Fälle, in 
denen die Tiefe der Zahn!eischtaschen unter der Grenze der Behand-
lungsrichtlinie liegt. 

Parodontitis – die unterschätzte Gefahr
Viele Menschen unterschätzen die Gefahr von Zahnbetterkrankungen. 
Daher ist die Aufklärung durch Zahnärztinnen, Zahnärzte und zahnme-
dizinisches Fachpersonal sehr wichtig. Mehr kann man nicht tun. 
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